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$erfd)tebette3.
$te gcßcmnärtige Santptigïeit iit Sie

„Qürdjer ißoft" ift im galle, eine üodftänbige fpfammen»
ftetïung färnlticfjer 9'teubauten ber Sreife I, IV unb V
gu geben, bie in ber aderle|ten ßeit fertig erftellt mürben
ober gur ©tunbe nod) im Sau begriffen finb.

gm erften Sreig fep man fid) bie Steubaute ber

Sonfumgefedfcpft auf bem Slreal be? alten @d)üpn=
pufeg an, bie Sîeubaute beg fperrn Seutplb an ber
ßömenftrap»f)oraergaffe, ben Sau beg ©efcpftgpufeg
an ber Sintpfdjergaffe, ben grölen Sin» unb Umbau
an ber Sappfftrafe 66, bie Sauten für bag neue
©tabtpug am ©tabtpugquai, ben Sau beg Sariété»
tpaterg, beg „Utofd)loffeg" — ben ißrebigerturm bürfen
mir mobil aud) ermähnen —, bann ben gropn Neubau
an ber oberen Sircpaffe, ferner begegnet man 17 Saben»
unb SBirtfcpftgumbauten, gmei großen Sidenbauten an
ber ©c^arigertgaffe am £>ang ber fpopn ißromenabe,
balb mirb aud) mit bem Slbbrud) beg Santonalbanï»
gebüubeg unb mit bem Neubau an feiner ©teile be»

gönnen merben unb ein grofer Sau erfte£)t an ber
glorpfgaffe für bie iDîufiîfcple.

©treifen mir burd) ben bierten Sreig, fo begegnen
mir in Sßipingen (Quartierftrap) einem neuen Käufer»
ïontpej bon fieben aneinanber gebauten Sßoppufern,
bie auf Dftober unb Sieujap begogen merben fönnen.
Sin ber gleichen ©trap mirb nod) im ïommenben fferbft
mit bem Sau brei meiterer ffäufer begonnen unb in
ber Sîap ift eine SKetpbiftenlircp unter ®ad) gebraut
morben; bag ©cplpug an ber Sofengartenftrafe erplt
ein neueg ©todmer! unb einen Strepenpuganbau.
SSenben mir ung ber Storbftrap gu: beim STunnelein»
9ang merben brei Oierftödige SBoppufer erftellt unb
baneben finb für meitere fünf fjäufer bie Saugefpnne
aufgeteilt, balb mirb aud) ba ber Sau beginnen. Sin

$iötttß§ Mdjett* unb ©lättettfip

®iefer oon ©uftab filling, ©cpeiner» unb ©lafer»
meifter, Sabenerftrap 124, $ürid) III, tonftruierte,
für jeben fpaugplt unb befonberg für ©lätterinnen
fep paftifcp Südpntifdj pt eine platte oon 115
X65 cm, unter melier fid) aupr ber ©cpblabe
ein auggiepareg 9tod» unb gmei Stermelbretter be»

finben, meld) letztere bopelt mit SÜtulto unb barüber
mit meipm 3)rildj übergogen finb. @r mirb audj
alg gimmertifdj mit 125x80 cm Slattgröp prge»
ftedt. ©od er augfdjlietlid) als ©lättetifd) für Se»

rufgglätterinnen benu|t merben, fo mirb er 200x
130—150 cm grot gemalt, bamit man 2 Sodbretter
anbringen lann.

Sie nebenftepnbe geicpung geigt ben Xifdj in
Sorber» unb ©eitenanficp, im ©cpitt unb ©runb»
ri§ mit eingefcpbenen unb auggegogenen ©lätte»
brettern, meld) leitete fep folibe güpungen unb

geftftedoorricpungen pben, mie überpupt ber gange

ïifdj fep Iräftig gebaut ift. Stuf bie tecpifcpn
SDetailg ïônnen mir ung per nicp einlaffen, fonbern
mir mollen nur auf biefe neue, fep païtifcp Son»

ftruïtion pnmeifen, an ber unfere grauen unb Se»

rufgglätterinnen ipe greube pben merben.

ber Sürenbergftrap erftellt f?err Sung=Srang einen
pracpboden @dbau, ber feiner Sotlenbung entgegengep,
an ber alten Sedenpfftrap err id) ten bie Saumeifter
©ebrüber ©übler gmei ïomfortable Söoppufer, an ber
SJtoriptrap erftep ein fcpner Neubau, ebenfo an ber
SEßaltergbadjftrap. Sin ber ©tatpfenbadjftrap treffen
mir ein gropg §otel unb an ber Söeinbergftrap finb
gmei Seubauten im ©ang. Sebpft ift aud) bie Sau»
tptigfeit im Quartier Dberfirap Unterplb bem ©trid»
pf finb bier Sitlen im ©ntftepn begriffen, an ber
SBintertprerftrap oier fünfftödige SBoppufer, an ber
Uniüerfitätgftrap=SogeIfattgfirap ein SDopelmoppug,
an ber £annenftrap=Slaufiugftrap ein padjtboller @d=

bau unb ein gmeiter Seubau. Sin ber ©dimelgberg»
ftrap mirb ein refpeltabler Seubau für bag cpmifcp
Saboratorium, bagu ein Slnatomiegebaube erftepn.
©teigen mir gum fprpberg pnan. 2)a mirb nädpeg
grüpap eine SDrapfeilbap gum ©ermaniapgel pn=
auffüpen, mo bie Herren ©retpr & So. ein §otel unb
eine Sida erfteden. Sin ber fpablaubfirap errietet
fperr ßiegler eine Sitla unb gmei anbere SiHen finb
an ber gïeicpn (©träte in Slugficp genommen. Sin ber
Säcpolbftrap baut §err Saumeifter SDecïjgli eine grop
Sitla unb eine meitere Sida gep am Sägelifteig iper
Sodenbung entgegen. Sin ber fputtenfirap trtffen mir
einen Somplep oon fecp im San begonnenen Käufern,
bie §err .pödrigl erftedt. Sin ber Sodeptrap ift mit
bem gunbamentaugpb für fünf SBoppufer begonnen
morben, gmei neue Söoppufer pt bie ©onneggftrap
gu üergeidjnen.

gep menben mir ung pnüber gum fünften Sreig.
®a ermäpen mir gunädfft bie groten dteubauten beim
Stömerpf, mo eineg ber maffiiüften ©ebäube beg gangen
Sreifeg entfiep. Sin ber Söidfriebftrap pt $err SSalger»
geer eine Seip Oon Oidenartigen Käufern erftellt, brei
ftepn bereitg unter ®a(^, ein öierteg ift in Singriff ge=
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Verschiedenes.

Die gegenwärtige Bauthätigkeit in Zürich. Die
„Zürcher Post" ist im Falle, eine vollständige Zusammen-
stellung sämtlicher Neubauten der Kreise I V und V
zu geben, die in der allerletzten Zeit fertig erstellt wurden
oder zur Stunde noch im Bau begriffen sind.

Im ersten Kreis sehe man sich die Neubaute der
Konsumgesellschaft auf dem Areal des alten Schützen-
Hauses an, die Neubaute des Herrn Leuthold an der
Löwenstraße-Hornergasse, den Bau des Geschäftshauses
an der Lintheschergasse, den grüßen An- und Umbau
an der Bahnhofstraße 66, die Bauten für das neue
Stadthaus am Stadthausquai, den Bau des Variete-
theaters, des „Utoschlosses" — den Predigerturm dürfen
wir wohl auch erwähnen —, dann den großen Neubau
an der oberen Kirchgaffe, ferner begegnet man 17 Laden-
und Wirtschaftsumbauten, zwei großen Villenbauten an
der Schanzengasse am Hang der Hohen Promenade,
bald wird auch mit dem Abbruch des Kantonalbank-
gebäudes und mit dem Neubau an seiner Stelle be-

gönnen werden und ein großer Bau ersteht an der
Florhofgasse für die Musikschule.

Streifen wir durch den vierten Kreis, so begegnen
wir in Wipkingen (Quartierstraße) einem neuen Häuser-
komplex von sieben aneinander gebauten Wohnhäusern,
die auf Oktober und Neujahr bezogen werden können.
An der gleichen Straße wird noch im kommenden Herbst
mit dem Bau drei weiterer Häuser begonnen und in
der Nähe ist eine Methodistenkirche unter Dach gebracht
worden; das Schulhaus an der Rosengartenstraße erhält
ein neues Stockwerk und einen Treppenhausanbau.
Wenden wir uns der Nordstraße zu: beim Tunnelein-
gang werden drei vierstöckige Wohnhäuser erstellt und
daneben sind für weitere fünf Häuser die Baugespanne
aufgestellt, bald wird auch da der Bau beginnen. An

Pillings Küchen- und Glättetisch.

Dieser von Gustav Pilling, Schreiner- und Glaser-
Meister, Badenerstraße 124, Zürich III, konstruierte,
für jeden Haushalt und besonders für Glätterinnen
sehr praktische Küchentisch hat eine Platte von 115
X65 ow, unter welcher sich außer der Schublade
ein ausziehbares Rock- und zwei Aermelbretter be-

finden, welch letztere doppelt mit Multo und darüber
mit weißem Drilch überzogen sind. Er wird auch
als Zimmertisch mit 125x86 orn Blattgröße herge-
stellt. Soll er ausschließlich als Glättetisch für Be-
rufsglätterinnen benutzt werden, so wird er 200x
130—150 am groß gemacht, damit man 2 Rockbretter
anbringen kann.

Die nebenstehende Zeichnung zeigt den Tisch in
Vorder- und Seitenansicht, im Schnitt und Grund-
riß mit eingeschobenen und ausgezogenen Glätte-
brettern, welch letztere sehr solide Führungen und

Feststellvorrichtungen haben, wie überhaupt der ganze
Tisch sehr kräftig gebaut ist. Auf die technischen

Details können wir uns hier nicht einlassen, sondern
wir wollen nur auf diese neue, sehr praktische Kon-
struktion hinweisen, an der unsere Frauen und Be-
rufsglätterinnen ihre Freude haben werden.

der Nürenbergstraße erstellt Herr Kunz-Kranz einen
prachtvollen Eckbau, der seiner Vollendung entgegengeht,
an der alten Beckenhofstraße errichten die Baumeister
Gebrüder Gubler zwei komfortable Wohnhäuser, an der
Moritzstraße ersteht ein schöner Neubau, ebenso an der
Waltersbachstraße. An der Stampfenbachstraße treffen
wir ein großes Hotel und an der Weinbergstraße sind
zwei Neubauten im Gang. Lebhaft ist auch die Bau-
thätigkeit im Quartier Oberstraß. Unterhalb dem Strick-
Hof sind vier Villen im Entstehen begriffen, an der
Winterthurerstraße vier fünfstöckige Wohnhäuser, an der
Universitätsstraße-Vogelsangstraße ein Doppelwohnhaus,
an der Tannenstraße-Klausiusstraße ein prachtvoller Eck-
bau und ein zweiter Neubau. An der Schmelzberg-
straße wird ein respektabler Neubau für das chemische

Laboratorium, dazu ein Anatomiegebäude erstehen.
Steigen wir zum Zürichberg hinan. Da wird nächstes
Frühjahr eine Drahtseilbahn zum Germaniahügel hin-
aufführen, wo die Herren Grether Co. ein Hotel und
eine Villa erstellen. An der Hadlaubstraße errichtet
Herr Ziegler eine Villa und zwei andere Villen sind
an der gleichen Straße in Aussicht genommen. An der
Bächtoldstraße baut Herr Baumeister Oechsli eine große
Villa und eine weitere Villa geht am Nägelisteig ihrer
Vollendung entgegen. An der Huttenstraße treffen wir
einen Komplex von sechs im Ban begonnenen Häusern,
die Herr Höllrigl erstellt. An der Bolleystraße ist mit
dem Fundamentaushub für fünf Wohnhäuser begonnen
worden, zwei neue Wohnhäuser hat die Sonneggstraße
zu verzeichnen.

Jetzt wenden wir uns hinüber zum fünften Kreis.
Da erwähnen wir zunächst die großen Neubauten beim
Römerhof, wo eines der massiivsten Gebäude des ganzen
Kreises entsteht. An der Willfriedstraße hat Herr Walzer-
Feer eine Reihe von villenartigen Häusern erstellt, drei
stehen bereits unter Dach, ein viertes ist in Angriff ge-
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